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im sommer 2014 Bauen 25 studierende der tu 
Berlin Begleitet durch das fachgeBiet entwerfen 
und Baukonstruktion Von prof. ralf pasel eine 
landwirtschaftschule in Bella Vista, BoliVien. 
projektpartner ist die ngo »fundación cristo ViVe 
BoliVia«, deren Berufsschule »sayarinapaj« durch den 
Bau im Bereich der agronomie erweitert wird.
zwei monate arBeiten die teams in dem dorf auf 2800 
metern höhe, eine autostunde nordwestlich Von 
cochaBamBa. 
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HINTERGRUND

das entwurfs- und realisierungsprojekt für eine landwirtschaftsschule in bella 

Vista, ein kleines andines dorf nahe cochabamba in bolivien, basiert auf der 

Zusammenarbeit zwischen dem fachgebiet entwerfen und baukonstruktion 

von prof. pasel an der tu berlin (code - construction and design) und der ngo 

fundación cristo Vive bolivia (fcVb). die kooperation hat zum Ziel, die von der 

fcVb gegründete berufsschule »instituto tecnológico sayarinapaj« für den be-

reich der landwirtschaftsschule räumlich zu erweitern. der neue ausbildungsort 

soll zu einem innovationszentrum im bereich der berufsausbildung und ökologi-

schen landwirtschaft in der region cochabamba entwickelt werden.

die Zusammenarbeit schließt weitere, interdisziplinär arbeitende projektpartner 

ein. als lokaler partner ist die universidad Mayor de san simón de cochabamba 

an der planung und ausführung beteiligt. die ngo procasha stieg im laufe des 

prozesses in die ausführung vor ort mit ein. 

in enger Zusammenarbeit mit der fh köln, institut für landmaschinentechnik 

und regenerative energien, geleitet von prof. dr. blieske, wurden die fragen 

rund um die energieversorgung erarbeitet. 

Zahlreiche förderer unterstützen das projekt auf verschiedenen ebenen.

die planungen wurden von september 2013 bis Juli 2014 erarbeitet. die erste 

phase wurde im august und september 2014 realisiert. bis zum ende 2014 

wird die ausführung durch eine ausgewählte kerngruppe der studierenden mit 

lokalen partnern im sinne des service learnings fortgeführt.

die fertigstellung des schulbaus erfolgt im rahmen eines weiteren seminars im 

März 2015 durch studierende der tu berlin.

dezember 2014
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KOLL ABOR AT IONEN

die Zusammenarbeit der initiierenden projektpartner beruht auf der idee, im 

globalen austausch neue perspektiven für regionale fragestellungen zu entwi-

ckeln. 

der stiftung fcVb war vor allem der Vorbildcharakter der schule und ihrer 

architektur wichtig. im einklang mit ihrem übergeordneten Ziel, »hilfe zur 

selbsthilfe« zu leisten, will die stiftung fcVb mit dem gebäude die potentiale 

des nachhaltigen handelns zeigen, das durch die direkte Zusammenarbeit der 

deutschen und bolivianischen studierenden mit den berufsschülern vor ort 

gestalt annimmt. innovativer Materialeinsatz, ein integrales gesamtkonzept 

(gebäudenutzung und ökologische landwirtschaft), effiziente energienutzung 

und der reziproke wissenstransfer sind die schwerpunkte der bauaufgabe.

seitens des lehrstuhls von prof. pasel diente eben dieser anspruch der stiftung 

dem Ziel, mit den studierenden zukunftsrelevante inhalte zu erarbeiten. das 

1:1 projekt bietet ihnen den hintergrund für den erwerb und die förderung der 

fähigkeiten, die für eine erfolgreiche durchführung eines bauprojektes im inter-

nationalen kontext erforderlich sind: interkulturelle kompetenz, handwerkliche 

fertigkeiten, bautechnische kompetenz, bauleitungskompetenz, eigenverant-

wortliches arbeiten. alle zur realisierung des geplantes gebäudes notwendigen 

logistischen, inhaltlichen, praktischen und strukturellen aufgaben, die bis zur 

fertigstellung des gebäudes eigenverantwortlich übernommen werden, sollen 

den teilnehmenden ermöglichen, ihre disziplin als reale und konstruktive arbeit 

zu erleben und zu erlernen: eine disziplin, die wirkungsvoll sein kann, sowohl 

im alltäglichen leben der Menschen als auch bei der langfristigen sicherung 

einer lebenswerten umgebung. diese ist die doppelte befähigung, die vermittelt 

werden soll.

die Zusammenarbeit mit verschiedenen hochschulpartnern unterstützt den 

nachhaltigkeitsgedanken des Vorhabens. ein von prof. dr. blieske geleitetes 

team des institutes für landmaschinentechnik und regenerative energien der 

fh köln erarbeitete ein energiekonzept, basierend auf der nutzung von son-

nenergie. die umsetzung durch den einsatz von solarpanelen wird ebenfalls 

eigenhändig von den studierenden der fh köln geleistet. 

studierende und dozenten der universidad Mayor de san simón in cochabamba 

begleiteten den prozess beratend und in der ausführung vor ort. 
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IN IT I IERENDE PROJEK TPARTNER

die »fundación cristo Vive bolivia« wurde als schwesterorganisation von »cristo 

Vive chile« und »cristo Vive europa - partner lateinamerikas e.V.« gegründet. 

gründerin und leiterin ist die deutsche ordensschwester karoline Mayer, die 

seit über 40 Jahren in den armenvierteln der chilenischen hauptstadt santia-

go tätig ist und 2013 mit dem »Marion dönhoff förderpreis für internationale 

Verständigung und Versöhnung« ausgezeichnet wurde. sie setzt sich für die 

Verbesserung der lebensumstände der armen, für die achtung ihrer grundrech-

te und für die anerkennung ihrer würde ein. die organisation in bolivien arbeitet 

in den bereichen kindererziehung, berufsausbildung, gesundheit, förderung 

alter Menschen und gemeindeentwicklung. rund 70 Mitarbeiter/-innen arbeiten 

im namen der organisation für arme, marginalisierte familien in ländlichen 

regionen. die angestrebte »hilfe zur selbsthilfe« wird hier mit ungeahnter wir-

kung realisiert: »ich habe gelernt, von den nöten der leute auszugehen«, sagt 

schwester karoline, »und dass die hilfe nicht für die leute, sondern zusammen 

mit ihnen erfolgen muss, in dem Maße, in dem sie sie mittragen können.«

der fokus des fachgebietes entwerfen und baukonstruktion von prof. ralf pasel 

liegt auf der Vermittlung von architektonischen konstruktionen und praktiken. 

neben der grundlehre geht es dabei auch um forschungs- und kooperations-

projekte im bereich klimaorientierter formfindungsprozesse in der architektur 

sowie informeller siedlungsstrukturen und spontanarchitektur im internatio-

nalen kontext. die arbeit der »fundación« liegt damit schwerpunktmäßig sehr 

direkt an den forschungsinteressen des fachgebietes, nämlich im bereich 

»nachhaltige und intelligente umgebungen - potentials of the informal«. 

Vor allem in der gegenwärtigen debatte um nachhaltiges und energieeffizientes 

bauen, bei der sich immer mehr ein globaler wettstreit herausragender high-

tech-applikationen abzeichnet, stellt sich die frage nach sinnvollen alternativen, 

die eine lösung weniger in einer generisch technischen entwicklung suchen, 

sondern vielmehr in der intelligenten ausnutzung spezifischer, regionaler gege-

benheiten.

entwurfsstrategien und innovative baukonstruktion, die sich bis in die reali-

sierung im Maßstab 1:1 fortführen lassen, stehen daher im Vordergrund. die 

Verbindung von lernen mit sozialem engagement, bei dem die kenntnisse über 

land, kultur und ort eine wichtige rolle spielen, ergänzt die bearbeitung der 

zukunftsrelevanten themen. 



schwester karoline Meyer Mit  ber ufsschÜlern in  der werkstatt der ber ufsschule

teaM des fachgebietes Von prof. pasel und studierende
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SAYARINAPA J -  GESAMTKONZEP T L ANDWIRTSCHAF TSSCHULE

die landwirtschaftsschule ist teil des ausbildungszentrums »instituto tecnoló-

gico sayarinapaj«, eine schule zur dreijährigen berufsausbildung nach dem 

Vorbild der deutschen berufsfachschule. dort werden rund 300 junge Menschen 

in den berufen der schreinerei, industriemechanik, industrieelektrik, landwirt-

schaft, erziehung und gastronomie ausgebildet. im internat »Musuj k´anchay« 

wohnen 50 schüler/-innen der berufsschule, die aus weit abgelegenen provin-

zen boliviens kommen und keine andere chance auf eine ausbildung haben. die 

meisten schüler/-innen sprechen Quechua als Muttersprache und mehr als die 

hälfte kommen aus familien, deren wirtschaftliche haupttätigkeit die landwirt-

schaft und der Verkauf ihrer erzeugnisse ist.

eine schlüsselfunktion der »hilfe zur selbsthilfe« beinhaltet den ausbau von 

bildungschancen, dem erklärten Ziel der fcVb. in diesem kontext bietet die 

integrale entwicklung der landwirtschaftsschule beispielhaft die Möglichkeit, 

potentiale nachhaltiger landwirtschaft aufzuzeigen und die (aus-)bildung junger 

Menschen in ländlichen regionen zu fördern. Ziel ist es, ihnen somit eine beruf-

liche existenzsicherung auf dem land zu ermöglichen. Mit dem eröffnen dieser 

perspektiven außerhalb der stadt wird der paradigmenwechsel zum »land als 

Zukunftsraum« angestrebt.

als innovationsort ermöglicht die berufsschule die weitergabe aktuellen wissens 

im bereich der ökologischen landwirtschaft, des umweltschutzes, der sicher-

heit am arbeitsplatz und der zeitgenössischen didaktik, und zwar nicht nur im 

rahmen der berufsschule selbst, sondern auch als Vorbild für institutionen in 

der umgebung.

um die lehr-, arbeits- und aufenthaltsräume für die landwirtschaftliche abtei-

lung in bella Vista erweitern zu können, bedarf es eines kleinen gebäudekom-

plexes mit direktzugang zu den agrarischen Versuchsflächen auf einem 4000 

m2 großen grundstück etwas außerhalb der ortes bella Vista. die fläche ist 

bereits seit einiger Zeit im besitz der stiftung und wird für die bewirtschaftung 

genutzt.



agrarische ausbildung auf deM bereich der anbauflächen des baugr undstÜcks
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BOL IV IEN

trotz seines reichtums an bodenschätzen ist bolivien das ärmste und export-

schwächste land lateinamerikas. die bolivianische gesellschaftsstruktur ist 

durch ungleichheit geprägt: Zwei drittel der bevölkerung leben in armut. die 

sozioökonomischen trennlinien verlaufen zwischen stadt und land, sowie 

zwischen hoch- und tiefebene. die indigene bevölkerung, die rund 60 prozent 

der einwohner ausmacht, ist sozial, politisch und wirtschaftlich weitgehend 

ausgegrenzt. Mehr als zwei drittel der bevölkerung sind im informellen sektor 

beschäftigt, in dem jegliche sozialstandards für die arbeitnehmer fehlen. auch 

soziale dienstleistungen sind nur in geringem Maße vorhanden. ein großteil der 

bevölkerung ist nach wie vor in der landwirtschaft beschäftigt.

laut dem deutschen bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

und entwicklung ist die reduzierung der armut das oberste Ziel des deutschen 

engagements in bolivien. neben der »förderung von staat und demokra-

tie« und der »trinkwasser- und abwasserentsorgung« stellt die »nachhaltige 

landwirtschaftliche entwicklung« einen der drei deklarierten schwerpunkte der 

deutschen Zusammenarbeit mit bolivien dar. ergänzend dazu engagiert sich 

deutschland derzeit im bereich der erneuerbaren energien und im Management 

von naturschutzgebieten. bolivien zählt weltweit zu den zehn ländern, die in 

Zukunft möglicherweise am stärksten vom klimawandel betroffen sein werden: 

»obwohl bolivien ein großes land ist, schränken die landschaftliche beschaf-

fenheit, klima und böden die landwirtschaftlichen potenziale stark ein. nur etwa 

zwei prozent der gesamtfläche werden ackerbaulich genutzt, davon mehr als 

die hälfte im tiefland. für die deutsche Zusammenarbeit mit bolivien steht seit 

2011 vor allem die anpassung kleinbäuerlicher landwirtschaft an den klima-

wandel im Vordergrund.« 1

Mit blick auf die bekämpfung der armut wurde als wesentliches element der 

regierungspolitik boliviens eine umfassende landreform in gang gesetzt. im 

hochland und den hochtälern, dort, wo auch das dorf bella Vista liegt, gibt es 

unausgeschöpfte potenziale der bewässerungslandwirtschaft sowie entwick-

lungsmöglichkeiten für nischenprodukte aus ökologischem anbau. Von alledem 

sollen bevorzugt mittellose kleinbauern profitieren.

1 http://www.bmz.de/de/
was_wir_machen/laender_re-
gionen/lateinamerika/bolivien/
zusammenarbeit.html



boliV ianische Maurerin auf der baustelle der landwirtschaftsschule
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DES IGN BUILD

das als so genanntes »design-build projekt« beschriebene Vorhaben basiert auf 

einem spezifischen ansatz in der architekturlehre. der begriff »design-build« 

beschreibt ursprünglich den prozess der realisierung eines bauwerkes vom 

entwurf bis hin zur ausführung aus einer hand. im akademischen kontext der 

ausbildung entwickelt sich der begriff als eine alternative lern- und lehrform, 

die gesellschaftliches engagement mit fachlichem - theoretischem und prak-

tischem - lernen verbindet und damit lehre, forschung und praxis durch die 

komplexität der aufgabe zusammenbringt.

design-build projekte reagieren damit auf eine zunehmend formulierte anforde-

rung an die architekturausbildung: das angebot fiktiv akademischer entwurfs-

übungen, die stets theoretischer natur bleiben, um das Übertragen konzeptio-

neller ideen in die praxis zu erweitern. 

die projekte bieten damit in Zeiten technologischen, sozial- und umweltöko-

nomischen strukturwandels die Möglichkeit, mit studierenden praxisrelevante 

themen in theorie und praxis zu bearbeiten. 

den studierenden wird ermöglicht, eine bauaufgabe vom Vorentwurf über die 

ausführungsplanung bis hin zur umsetzung vor ort in eigenleistung zu erfahren, 

und sich dabei, neben dem erwerb von architekturspezifischen fachqualifikatio-

nen, vor allem auch durch interkulturelles und interdisziplinäres arbeiten außer- 

bzw. überfachliche Qualifikationen anzueignen.

Mittlerweile vielfach erprobte kooperationsformen zwischen universitären und 

außeruniversitären institutionen, privaten, ngo’s und stiftungen bilden dafür 

in erweiterung von traditionellen didaktisch-wissenschaftlichen formaten 

den rahmen für die realisierung der bauprojekte. an den hochschulen bilden 

design-build studios als lehrformat jedoch noch immer eine ausnahme, die 

üblicherweise noch nicht in die curricula der architekturausbildung einzuordnen 

ist, da die programme von allen beteiligten besonderes engagement abverlan-

gen.



uMsetZung der in  MassiVer bauweise geplanten gebäudestr uktur durch die  studierenden der tu berlin

hilfe be i  der Materiall iefer ung

baustellenVorbereitung

PROJEKTABLAUF

VORBEREITUNGSWORKSHOP

ENTWURFS-  UND BAUHERRENBESPRECHUNG

planungssitZung Zur werkVorbereitung iM studio der tu berlin
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PROJEK TABL AUF

die erste planungsphase des projektes begann im frühsommer 2013 mit 

dem austausch zwischen der fcVb und dem fachgebiet von prof. pasel über 

die grundlagen des Vorhabens. die programmatisch deutlichen Ziele zum 

bau der schule, die auf den langjährigen erfahrungen der stiftung im bereich 

des aufbaus von bildungs- und betreuungseinrichtungen beruht, wurden in 

abstimmung mit den zeitlichen Vorgaben der semesterstruktur koordiniert. 

ein planungsworkshop an der tu berlin mit dem team aus bolivien und den 

projektpartnern rund um prof. dr. blieske von der fh köln war der startschuss 

für die Zusammenarbeit.

für die arbeit an der tu berlin wurde eine struktur gewählt, die zunächst über 

die dauer von einem semester Vorstudien ermöglichte. begonnen wurde mit 

einer vierwöchigen recherchephase, in der die besonderheiten des bauens und 

der kultur in bolivien sowie die Verfügbarkeit und Verwendung regionaler bau-

materialien erörtert wurden. daran anschließend wurden in gruppen von zwei 

bis drei studierenden aus diesen ergebnissen verschiedene entwurfsideen erar-

beitet, die durch die anwendung innovativer und individueller detaillösungen auf 

die besonderen gegebenheiten des ortes reagierten. die Vielfalt der entstande-

nen projekte diente als umfangreiche grundlage für die entwicklung des finalen 

projektentwurfes, der in intensiver rücksprache mit dem bauherrn entstand und 

von dem bolivianischen hochschulpartner beratend begleitet wurde.

die im sommersemester erarbeitete konstruktive ausarbeitung, die Zeit- und 

kostenplanung sowie die organisation der öffentlichkeitsarbeit und bauvorbe-

reitung bildete die grundlage für den start der bauarbeiten im august 2014. 

parallel zu den planungen in berlin wurden im engen dialog mit der stiftung die 

nötigen Vorbereitungen vor ort getroffen. die Materialbeschaffung und logisti-

schen Maßnahmen für den aufenthalt des berliner teams in bella Vista wurden 

im austausch mit den Mitarbeitern der berufsschule »instituto tecnológico 

sayarinapaj« organisiert. 
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THEORE T ISCHE UND PR AK T ISCHE VORBEREITUNGEN

eine besondere herausforderung von design-build projekten im internationalen 

kontext ist neben der planung der bauaufgabe als solcher zunächst die Vorbe-

reitung aller teilnehmer auf den gesamten rahmen des projektes. die annä-

herung an die relevanten themen zu gesellschaftlichen und geographischen 

hintergründen boliviens sowie die auseinandersetzung mit den besonderheiten 

des regionalen, kostengünstigen und klimagerechten bauens erfolgte über die 

Zusammenstellung zweier handbücher, deren inhalte in gemeinsamen kollo-

quien erarbeitet und diskutiert wurden. ergänzend wurden experten eingeladen, 

die mit berichten aus ihrer beruflichen praxis relevante informationen sowohl 

über land und kultur als auch über vergleichbare projekte und baumethoden 

präsentierten. 

neben der intensiven theoretischen Vorbereitung war ein praxisorientierter Mau-

rerworkshop mit der berliner berufsschule knobelssdorff, oberstufenzentrum 

bautechnik, teil des lehrprogramms. im laufe der entwurfsbearbeitung wurde 

aus verschiedenen gründen die entscheidung für eine massive Mauerwerks-

bauweise getroffen. entsprechend konnten im ersten workshop spezifische 

grundlagen auch in der praxis angewandt werden.

parallel zur entwurfsarbeit an der tu berlin haben das fachgebiet für trag-

werksentwurf und -konstruktion unter der leitung von prof. rückert und prof. 

Mertes, der das fachgebiet planungs- und bauökonomie leitet, den entwurf 

beratend begleitet. auch in interdisziplinärer Zusammenarbeit erarbeiteten die 

studierenden von prof. dr. ulf blieske, experte für solartechnik am institut für 

landmaschinentechnik und regenerative energien der fachhochschule köln, 

entsprechende energiekonzepte für den einsatz ressourcenschonender energie-

gewinnung durch solarthermie und photovoltaikstrom.



handbÜcher Zur Vorbereitung

gastVorträge

Maurerworkshop an der knobelsdorff-schule i  oberstufenZentr uM bautechnik
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12  VORSTUDIEN

in teams von zwei studierenden wurden im wintersemester 2013/ 2014 zwölf 

Vorstudien erarbeitet, mittels derer zahlreiche aspekte der bauaufgabe ausgelo-

tet werden konnten: entwicklung infrastruktureller basismodule, Möglichkeiten 

der phasierung, Minimierung des flächenverbrauches, adaption an die topo-

graphie, Verbindung von innen- und außenraum, flexibilität der raumstruktur, 

Verwendung lokaler Materialien, klimagerechtes bauen, ressourcenschonender 

einsatz der baustoffe, ausnutzung von tageslicht, umgang mit regenwasser, 

Möglichkeiten und grenzen des einfachen bauens, integration der solartechnik, 

u.a.

durch die bearbeitung der sehr diversen ansätze konnte darauf aufbauend eine 

profunde diskussion zur entwicklung der synthese geführt werden. das projekt 

für die landwirtschaftsschule basiert dementsprechend auf den schlussfolge-

rungen der halbjährigen Vorarbeit. 

diagraMMatische darstellung der 12 Vorstudien in  ihrer Verortung auf deM baugr undstÜck



adriano hellbusch i  tobias schMitt i  daniel  Vedder 

k il ian blöMers i  n icholas schÜller

bastian landgraf i  Markos lasos

thoMas bögel i  s iMon lehMann
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Magdalena böttcher i  Vera burkhardt

lorenZ preusser i  Jul ie  teuber

bJörn böök i  laura he inZ i  larsen berg

ege baki  i  tessa poth

12 VORSTUDIEN



Mirka bergk i  d iana reddig

Michael kölMel i  iVan Z ill ich

stefanie  lennartZ i  charlotte reh

niklas Martin i  anne-florence seele
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ausstellung orangelab, berl in: präsentation der 12 Vorstudien

ausstellung orangelab, berl in: syMposiuM ZuM theMa design-build studios

die ausstellung »bella Vista design build: work in progress«, die im Juni 2014 

im orangelab in berlin gezeigt wurde, gibt einen Überblick über die entwicklung 

des projekts. Vor allem geht es in der präsentation darum, die komplexität der 

entwurfs- und planungsaufgabe im internationalen kontext aufzuzeigen. im 

rahmen eines begleitenden symposiums wurden von experten die themen von 

design-build projekten diskutiert. die ausstellung wurde so konzipiert, dass sie 

mit dem team nach bolivien reiste und dort als wanderausstellung an vier orten 

präsentiert wurde: in cochabamba im kulturzentrum martadero, im deutsch-

bolivianischen kulturzentrum, sowie an der universidad Mayor de san simón, 

im rahmen der internationalen architekturausstellung arquisur in la paz und an 

der universidad Mayor de san san francisco Xavier in sucre. die ausstellungen 

in bolivien wurden von einem breiten Vortrags- und rahmenprogramm begleitet. 

PUBL IK AT ION



ausstellung Martadero, cochabaMba

ausstellung haus des architekten, la paZ
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L ERNEN VOR ORT -  DAS AK ADEMISCHE PROGR AMM

das akademische programm vor ort gründete sich auf der kooperation mit der 

architekturfakultät der universidad Mayor de san simón in cochabamba. der 

gemeinsame workshop über »Möglichkeiten der integration von selbstbauprin-

zipien in der architekturausbildung« bildete den rahmen für einen inhaltlichen 

austausch zu beginn des zweimonatigen aufenthaltes. neben Vortrags- und 

diskussionsrunden wurde von den deutsch-bolivianischen studentengruppen 

eine feldstudie durchgeführt. die gemischten teams analysierten verschiede-

ne wohnhäuser des informellen bauprojektes »plan 700« der fraueninitiative 

procascha in cochabamba. eine rundführung der frauen, die ihre wohnhäuser 

mit hilfe der ngo procasha errichten, bot den studierenden zunächst die Mög-

lichkeit, im direkten gespräch von den herausforderungen und widrigkeiten des 

selbstbaus zu erfahren, um dann gemeinsam konkrete optimierungsvorschläge 

zu erarbeiten und der öffentlichkeit zu präsentieren.

neben der theoretischen erarbeitung von entwurfsansätzen fand anhand vom 

bau von 1:1 prototypen ein austausch über verschiedene konstruktionsweisen 

statt, wodurch das bewusstsein über die unterschiedlichkeiten und gemein-

samkeiten der jeweiligen kontexte geschärft wurde. 

der workshop war außerdem ein wesentlicher baustein in der entwicklung des 

bauvorhabens der landwirtschaftsschule. im laufe des aufenthaltes des teams 

der tu berlin wurde eine Zusammenarbeit mit der fraueninitiative procasha 

aufgebaut: während der zwei Monate wurden die Mitglieder in die zugrunde-

liegenden entwurfsgedanken und konstruktionsweisen eingeführt, so dass der 

bau durch ein team die Maurerinnen der fraueninitiative fortgeführt werden 

konnte.

für eine Zusammenfassung 
über die durchgeführten
aktivitäten der kooperation 
siehe: http://www.laciudad-
viva.org/blogs/?p=25240



workshop Mit  der uniVersität Vor ort: señora isabel Ze igt den studierenden ihr selbstgebautes haus

workshop: gespräch Über Verbesser ungsMassnahMen

workshop: arbeit  an optiMierungsVorschlägen

workshop: austausch Über Mauer werkskonstr uktionen
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ARBEITSSTRUK TUREN UND BAUABL AUF

begleitet von prof. pasel und den drei wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen 

strukturierte sich die gruppe der 25 architekturstudentinnen entsprechend der 

notwendigkeiten und kenntnisse der teilnehmer in teams: die aufteilung in ca. 

14 »Maurer/-innen«, 5 »holzbearbeiter/-innen«, 5 »Metaller/-innen« und eine 

koordinatorin des einkaufs bildete die organisationsgrundlage der arbeiten. 

dabei wurde je nach notwendigkeiten des bauablaufes zwischen den teams 

gewechselt. Je ein ausgebildeter handwerker - aus den reihen der studieren-

den – übernahm die koordinierende funktion in der jeweiligen gruppe. 

besondere Möglichkeiten bot die beteiligung der berufsschule an dem arbeits-

prozess. Zum einen stellte sie für die produktion eine sehr gut ausgestattete 

holzwerkstatt und eine Metallwerkstatt bereit, die mit viel einsatz beider seiten 

während der Zeit für die notwendigen aufgaben hergerichtet wurde. so wurden 

die baustelle selbst und die zwei werkstätten zu den arbeitsorten für das große 

team. 

Zum anderen wurden verschiedene gruppen von berufsschülern an den bau-

arbeiten beteiligt. eine auswahl von schülern, die in den technischen berufen 

ausgebildet werden, unterstützte im rahmen ihres unterrichtes die arbeiten im 

bereich Metallverarbeitung und elektrik. die gesamte gruppe der ca. 50 land-

wirtschaftschüler half in wechselnden teams mit täglichen Zuarbeiten. 

die parallel aufgebaute Zusammenarbeit mit der ngo procasha ermöglichte 

die kontinuierliche ausführung des baus nach rückkehr der deutschen studie-

renden. die frauen der initiative arbeiteten in den letzten septemberwochen 

gemeinsam mit den teams der tu berlin auf der baustelle, so dass das wissen 

über die ausführung geteilt und transferiert werden konnte. Vier studentinnen 

der tu berlin entschieden sich, ihren aufenthalt zu verlängern, um somit aus 

perspektive der baukoordination den bau bis zum Jahresende 2014 weiter 

begleiten zu können.

trotz sorgfältiger Vorbereitung war es nicht möglich, vor baubeginn alle notwen-

digen Materialien zu bestellen. entsprechend war die regelmäßige organisation 

von benötigtem, das warten auf lieferungen und anpassungen in der planung 

teil des tagesablaufes. hindernisse im bauablauf taten sich daher vor allem 

durch schwierigkeiten in der Materialbeschaffung auf. 



basise inte ilung der teaMs der tu berlin

teaM der berufsschÜler teaM der ngo procasha

baustellenVorbereitung in  der ersten woche durch alle studierenden

ZusaMMenarbeit  auf der baustelle

Maurer Metallwerkstatt holZwerkstatt einkauf
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erste holZl ieferung

sand aus der uMgebung nach langer suche d ie  r ichtigen profile

200 säcke ZeMent



arbeitsschluss

ofenfrische, handgefertige Z iegel aus der lokalen Z iegele i
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ARCHITEK TUR UND AUSFüHRUNG

grundlage der planung bildet der anspruch seitens der auftraggebenden 

stiftung fcVb, eine schule mit Vorbildcharakter zu errichten. leitfäden des ent-

wurfsprozesses waren demnach die integration eines ressourcenschonenden 

energiekonzeptes, die räumliche Verbindung von feldarbeit und theoretischem 

unterricht sowie die bauweise, welche an die lokale bauproduktion angelehnt 

ist, diese aber neuaufwertet und neuinterpretiert.

es gilt dabei zu vermitteln, dass das bauen in erheblichem Maße unsere umwelt 

berührt. Verantwortlich dafür sind (neben der flächeninanspruchnahme und 

Zersiedelung) insbesondere die großen stoff- und energieströme im baubereich. 

um die co2-emissionen zu senken, ist vor allem ein »schlechter« entwurf in 

energetischer und ökologischer sicht zu vermeiden. bauen ist eine politische 

entscheidung.

das projekt basiert auf der intelligenz der architektur - bevor die technik 

kommt. es geht um regionale problemlösungen von globaler bedeutung: eine 

monolithisch-massive, selbstaussteifende bauweise mit Vollziegeln wird dem 

lokalen, mit lochziegeln ausgefachten stahlbetonskelett gegenübergestellt und 

als langfristig angemessenere lösung preferiert. 

struktur und ausrichtung des daches wurden im rahmen der interdisziplinären 

Zusammenarbeit mit der fachhochschule köln so entwickelt, dass das gebäude 

optimal mit solarenergie und solarthermie versorgt werden kann.

das gefragte raumprogramm für den schulbau auf diesem gelände beinhaltet 

in einer 1. bauphase einen ca. 250 m2 großen schultrakt. hauptfunktionen sind 

3 klassenzimmer, einen doppelraum für Versammlungen, ein labor, Material-

raum und nebenräume für die dozenten. für eine 2. bauphase werden auch die 

Möglichkeiten für ein kleines internatsgebäude getestet. es soll ca. 20 schüler-/

innen aus höher liegenden, abgeschiedeneren regionen das studium vor ort 

ermöglichen.
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im ersten schritt antwortet der entwurf auf die notwendigkeit der effizienten 

landnutzung mit der positionierung auf dem grundstück. in nord-süd-richtung 

erstreckt sich der baukörper dem geländeverlauf folgend an der ostseite des 

grundstücks. damit ist eine direkte anbindung an die existierende Zufahrt, eine 

effiziente erschließungsstrasse im bereich der abstandsfläche zum nachbarn 

und der erhalt der großen ackerfläche gewährleistet.

ausgangspunkte der raumorganisation sind eine effiziente umsetzung des 

raumprogramms, die Möglichkeit einer flexiblen nutzung und die entwicklung 

einer gebäudestruktur, die auf die kombination aus feldarbeit und theoreti-

schem schulunterricht eingeht. 

die gebäudestruktur setzt sich aus drei gleichen, massiven Volumen zusam-

men, die von offenen, aber überdachten Zwischenzonen geteilt werden. durch 

diese Übergangszonen wird die erschließung und die indirekte belichtung der 

geschlossenen räume erzeugt und der bezug der unterrichtsbereiche zum 

feld sowie die Zusammenschaltung der jeweils angrenzenden räume möglich 

gemacht.

das alles überdeckende sheddach bietet durch seine orientierung eine optimale 

nutzung des sonnenlichtes. geplante solarmodule können auf den nach norden 

gerichteten flächen angeordnet werden. die nach süden zeigenden fensterbän-

der schützen die räume durch ihre ausrichtung vor direkter sonneneinstrah-

lung.

bezüglich des bauprozesses galt es, die Möglichkeiten einer phasierung, die 

ortsbezogene nutzung technischer und materieller ressourcen und die heraus-

forderung einer einfachen, kostengünstigen und nachhaltigen bauweise in die 

planung zu integrieren.

die modulare folge mit gleichen raumgrößen und einem rastertragwerk bietet 

einen hohen grad an flexibilität bei der nutzung. so kann die programmierung 

der einzelnen räume/Module im weiteren lebenszyklus des gebäudes immer 

den aktuellen bedürfnissen angepasst werden.

STRUK TUR
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KONSTRUK T ION,  BAUTEILE ,  MATERIA L IEN

bei der Materialwahl nahm neben den klimatischen bedingungen und dem 

knappen budget auch die gewünschte nachhaltigkeit des projektes einen 

großen einfluss. diese äußert sich darin, dass möglichst nur baustoffe aus 

unmittelbarer nähe zum bauort und eine minimale Menge an beton verwendet 

werden.

somit werden die wände aus gebrannten Ziegeln mit einem ringanker und das 

dach aus wellblech mit einer filigranen Metallunterkonstruktion gebaut. der 

lokal gebrannte Ziegel ist ein traditioneller baustoff der zahlreichen Ziegeldörfer 

der region. 

beim architektonischen entwurf galt in erster linie, plausibel darzustellen, dass 

eine monolithisch massive Vollziegelwand nicht nur raumklimatisch, sondern 

auch günstiger und ökologisch nachhaltiger ist, als das lokale, mit lochziegeln 

ausgefachte stahlbetonskelett.

der aufbau des gebäudes folgt den im entwurfsprozess definierten anforderun-

gen an Material, konstruktion, bauablauf und deren wechselwirkungen. Jedes 

bauteil wird auf basis spezifischer Materialeigenschaften unter berücksich-

tigung lokaler aspekte entwickelt. eine einfache und eindeutige detailierung 

ermöglicht eine nachvollziehbare und unabhängige umsetzung, sowie eine 

unkomplizierte wartung des gebäudes. der modulartige aufbau erlaubt eine 

realisierung in mehreren bauabschnitten, die fremdvergabe einzelner teilbe-

reiche sowie eine flexible planung der arbeitsabläufe. durch die Möglichkeit 

der Vorfabrikation einzelner elemente wird eine zeitgleiche und unabhängige 

bearbeitung in verschiedenen gewerken geschaffen. es werden die werkstätten 

und fachkräfte der schule entsprechend in den bauprozess eingebunden. die 

Zusammenarbeit mit dem künftigen nutzer und weiteren handwerklichen or-

ganisationen wirkt identitätsstiftend, fördert die nachhaltigkeit bereits während 

des bauablaufes und schärft die Vorbildfunktion des projektes. 



1 dachdeckung
 niederschlagschutZ/ wellblech

2 hinterlÜftete schicht
 Metallunterkonstruktion/
 abdichtungsschicht

3 dachaufbau
 balken, schalung, eVtl. däMMung

4  fachwerkträger
 holZ

5  ringbalken
 betongÜteklasse c25/30

6 Mauerwerk
 VollZiegel 5 x 9 x 19 cm

7  sockel
 betongÜteklasse c25/30

8 streifenfundaMent
 betongÜteklasse c25/30
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baustelle septeMber 2014 

entwurf fÜr d ie  landwirtschaftsschule: längsschnitt
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FUNDAMENT,  SOCK EL ,  BODENAUFBAU

fundament

die gründung des bauwerks erfolgt auf streifenfundamenten aus unbewehr-

tem ortbeton. die ortsübliche konstruktive trennung zwischen fundament und 

bodenaufbau dient einer effizienten lastabtragung gradliniger, massiver wände 

bei großflächigen räumen. das besonders feste und steinige erdreich wird 

ausschließlich von hand in den erforderlichen bereichen der streifenfundamen-

te ausgehoben und zur Materialersparnis zunächst mit grobem, losen geröll und 

dann ohne Verwendung einer schalung mit beton gefüllt. durch einen regelmä-

ßigen vertikalen Versatz der streifenfundamente wird der abfallende gelände-

verlauf aufgenommen. diese besonders zeitintensiven erd- und fundament-

arbeiten werden vorab an eine örtliche baufirma als vorbereitende Maßnahme 

vergeben. 

sockel

auf den streifenfundamenten bildet ein sockel aus bewehrtem sichtbeton die 

basis für sämtliche aufgehende wände. dieser unterstützt die lastverteilende 

funktion der fundamente, gleicht toleranzen aus und dient als erdberührendes 

bauteil dem schutz vor bodenfeuchtigkeit. dem geländeverlauf folgend kann 

im außenbereich das erdreich direkt bis an den sockel herangeführt werden. 

im gebäudeinneren dient der sockel zur anarbeitung des bodenaufbaus und als 

schwelle für den fassadenanschluss.  

bodenaufbau

der fertige rohfußboden besteht aus einer 8 cm starken bodenplatte aus 

ortbeton. eine leichte bewehrungsmatte und ein randdämmstreifen verhin-

dern bewegungsrisse bei der abbindung des betons. schutz vor bodenfeuchte 

bietet eine kapillarbrechende schicht aus kies und eine zusätzliche  folie. Zur 

ermöglichung nachträglicher installationen werden ein leerrohr und anschlüsse 

für Zu- und abwasser in den bodenaufbau jedes raumes integriert. die be-

tonbodenplatte kann optional mit einer dünnen estrichschicht eingeebnet und 

versiegelt werden.



A
R

C
H

IT
EK

TU
R

 U
N

D
 A

U
S

Fü
H

R
U

N
G



4
5

erdarbeiten anschluss Mauer werk an sockel

sockel iM innen- und aussenbereich
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nachtschicht be i  den bodenarbeiten



47

MAUERWERK ,  R INGBA LK EN

Mauerwerk

sämtliche wände werden als massives, tragendes, 3-stein breites sichtmau-

erwerk ausgeführt. die stabilität des kreuzverbandes und die mäanderartige 

wandführung sorgen für eine eigenständige aussteifung und standsicherheit bei 

erdbeben, so dass dadurch auf ein stützendes betonskelett verzichtet wer-

den kann. Mauerrücksprünge ermöglichen die aufnahme von außenliegenden 

funktionen wie die integration von trockentoiletten oder sitznischen mit bezug 

zum feld. des weiteren werden die bauphysikalischen eigenschaften des 29 

cm starken Mauerwerkes genutzt, in dem die speicherkapazität der Masse das 

raumklima durch den hohen temperaturunterschied zwischen tag und nacht 

positiv beeinflusst. da sich in bolivien keine standardisierten steinformate zur 

erzeugung eines kraftschlüssigen Verbandes eignen, wird ein eigens gebrannter 

Vollziegel einer örtlichen Ziegelei im steinformat 9x19x5 cm verwendet. das 

format orientiert sich an europäischen Maßen, ist durch die geringeren ab-

messungen aber deutlich handlicher für die ungeübte ausführung. notwendige 

halb- und dreiviertelsteine werden auf der baustelle von hand geschlagen. ein 

robustes und langlebiges sichtmauerwerk für innen und außen erfordert eine 

besondere sorgfalt der ausführung. die Verwendung von kalkzementmörtel 

ermöglicht die notwendige flexibilität bei der Verarbeitung. die fugen werden 

im frischen Zustand ausgekratzt.    

ringbalken

den umgebenden wänden jedes klassenraumes wird jeweils ein ca. 30 cm 

hoher ringbalken aus bewehrtem ortbeton aufgesetzt. er stabilisiert zusätzlich 

das Mauerwerksgefüge und bildet einen kraftschlüssigen anschluss für das 

dachtragwerk. im rauminneren bleibt der ringbalken als sichtbeton sichtbar. 

ein rücksprung des ringbalkens gegenüber der Mauerwerksflucht auf der 

wandaußenseite bietet platz zur aufnahme der wellblech-unterkonstruktion des 

dachaufbaus. im Übergangsbereich von klassenraum zu patio fungiert der ring-

balken als sturz. um den anschluss einer konstruktiv unabhängigen fassade zu 

ermöglichen, wird durch den einsatz von zusätzlichen stabstählen als Zug- und 

druckbewehrung bei gleichbleibendem Querschnitt eine freitragende spann-

weite von ca. 6 m erzeugt. sämtliche bewehrungskörbe werden von hand in 

der Metallwerkstatt aus einzelnen stabstählen vorbereitet und auf der baustelle 

zusammengesetzt. die schalungen werden abschnittsweise aus sägerauen 

holzbohlen und kanthölzern individuell gefertigt und mehrfach verwendet. 
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geMeinsaMes arbeiten Mit  deM Z iel  der Übergabe

procasha ÜberniMMt die  arbeiten

MaurerinnenteaM der tu berlin
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paralleles arbeiten an Mauerwerk und r ingbalken

Montage der ersten schalung 

geMeinsaMes g iessen des r ingbalkens

kontrolle der schalung
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TR AGWERK ,  DACHAUFBAU

dachtragwerk

das durchlaufende sheddach des gebäudes wird aus mehreren unabhängigen 

pultdächern zusammengesetzt. das jeweilige tragwerk besteht aus einer mo-

dularen, innen sichtbaren holzkonstruktion. Jeder raumabschnitt wird mit fünf 

ausgefachten dreiecksbindern überspannt, welche durch pfetten miteinander 

verbunden werden. auf den ringbalken sorgen schwellbalken aus holz für eine 

kraftschlüssige Verbindung mit dem tragwerk und für die aufnahme von maß-

lichen toleranzen. auf den sparren bildet eine flächig montierte schalung aus 

Mehrschichtholzplatten den inneren raumabschluss und gleichzeitig die grund-

lage für den weiteren dachaufbau. an der jeweiligen südseite des dachraumes 

werden über die gesamte breite oberlichter angeordnet, deren stahlrahmen 

für die nötige Queraussteifung des dachtragwerks sorgen. sämtliche konstruk-

tiven holzbauteile werden aus almendrillo amarillo, einem sehr witterungsbe-

ständigen lokalen hartholz gefertigt, und in der schreinerwerkstatt der schule 

montagefertig vorbereitet. die sägerauen holzbalken werden zunächst geho-

belt, Querschnitte angepasst und auf länge abgerichtet. die konstruktion der 

fachwerkbinder besteht aus einfachen Zangenverbindungen. sie werden in der 

werkstatt als bauteil zusammengesetzt und in serie vorgefertigt. die fertigen 

binder werden auf der baustelle ausgerichtet und montiert.

dachaufbau und deckung

der dachaufbau ist als hinterlüftete konstruktion konzipiert. auf die hölzer-

ne schalung werden zweilagig dichtungsbahnen aufgebracht. sie bilden die 

eigentliche dichtungsschicht gegen feuchtigkeit, indem sie in die jeweilige 

dachrinne einleiten und auch an den dachseiten bis zum tropfblech am 

Übergang ans Mauerwerk geführt werden. die allseitig angebrachte dachhaut 

aus verzinktem wellblech dient der wesentlichen wasserführung und bietet 

konstruktiven schutz vor sonneneinstrahlung. durch die unterkonstruktion aus 

verzinkten blechprofilen kann eine regulierende luftzirkulation gewährleistet 

werden. die entkoppelung der dachhaut sorgt bei regen zudem für eine gerin-

gere lärmübertragung ins gebäudeinnere. das anfallende regenwasser wird 

dezentral über eine offene kastenrinne in jeder kehle des sheddaches seitlich 

neben das gebäude abgeführt. sämtliche anschlüsse der dichtungsschicht 

werden durch verzinkte kantbleche geschützt. innenseitig kann zwischen den 

pfetten nachträglich eine wärmedämmung angebracht werden. 
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werkstattarbeit  und lagerplatZ in  der berufsschule

Montage der ersten träger
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tragwerk Über nebenrauM

unteransicht des dachesMontage der pfetten
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FASSADE

fassade

die grundrissidee erlaubt eine einheitliche fassadenlösung für jeden klas-

senraum. Jede fassade wird aus sechs gleichen großformatigen elementen 

zusammengesetzt und an einer in den ringbalken bzw. sturz eingelassenen 

schiene geführt. Jeweils drei faltschiebeelemente werden gekoppelt und lassen 

sich an den wandscheiben aufstellen. die dem patio zugewandten klassenräu-

me lassen sich auf diese weise mit dem patio zu einer großen aula zusammen-

schalten. die schattenspendende patioüberdachung ermöglicht die großflächige 

Verglasung der fassadenelemente. die nach süden ausgerichteten oberlichter 

unterstützen zudem die indirekte natürliche belichtung der klassenzimmer.

die beiden äußeren der vier oberlichtelemente werden als schwingflügel 

ausgeführt und dienen der manuellen belüftung. außenliegende großformatige 

rolltore regeln die Zugänglichkeit über die patios.  

bei den beiden nach außen gerichteten räumen werden zusätzlich zur fassade 

außenliegende faltläden als sicherheits- und Verschattungselemente ange-

bracht, deren füllung, wie bei den rolltoren, aus einem flachstahlgeflecht mit 

eingewebten bambusstreifen besteht. 

alle fassadenelemente und anschlussprofile werden in der Metallwerkstatt der 

schule aus individuellen stahlprofilen geschweißt und matt-schwarz schutzla-

ckiert. 



A
R

C
H

IT
EK

TU
R

 U
N

D
 A

U
S

Fü
H

R
U

N
G



57

einrichtung der werkstätten in  der berufsschule

bearbeitung der rahMen fÜr d ie  rolltore
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baMbusflechtung der rolltore

einbau der oberlichter
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anhang



61

die erste phase des bauvorhabens schloss ende september mit der abreise 

des berliner teams ab. da ein grundgedanke des entwurfes die gliederung des 

baukörpers in sich wiederholende Module ist, war das erklärte Ziel der ersten 

bauphase, alle bauteile mindestens einmal fertig zu stellen. damit würden sie 

als Vorbild für die weitere ausführung dienen. 

die Übernahme der bauarbeiten durch die Mitglieder der fraueninitiative pro-

casha bedeutete den beteiligten aus ihren verschiedenen perspektiven einen 

Mehrwert, der erst im laufe des aufenthalts durch das nähere gegenseitige 

kennenlernen erkannt werden konnte. 

das team von procasha war an der Zusammenarbeit vor allem interessiert, weil 

die frauen die beobachteten techniken des Mauerns gern erlernen wollten. 

da sie ihre eigenen wohnhäuser in skelettbauweise mit ausfachung errichten, 

könnte die massive Mauerwerkskonstruktion möglicherweise eine erleich-

ternde alternative bedeuten. die betonarbeiten sind für die oft allein oder in 

kleinen gruppen arbeitenden frauen wesentlich aufwendiger als das Maurern 

im Mehr-stein-Verband. die arbeit mit dem kalkzementmörtel war zudem für 

sie ein novum. da die Verarbeitung bedeutend einfacher ist als die Verwendung 

des reinen Zementmörtels, könnte für sie auch hierin eine option für die Zukunft 

liegen. 

für das team der tu berlin bedeutete die Übergabe an die frauen eine entwick-

lung des projektes auf einem neuen niveau: durch die beteiligung einer nicht-

kommerziellen organisation, die zum Ziel hat, die lebensqualität von Menschen 

mit sehr geringem einkommen durch den selbstbau von wohnraum zu sichern, 

erhält das Vorhaben einen weiteren wirkungsbereich. architektur wird hier ganz 

konkret zum kommunikationsmedium.

auch für die berufsschule bedeutete die entstandene Zusammenarbeit eine 

erfreuliche entwicklung; entspricht sie doch der handlungsmaxime der »hilfe 

zur selbsthilfe «.

geplant ist, dass das team von procasha die wesentlichen raumbegrenzenden 

bauteile weitestgehend ausführt. Zusätzlich wird im frühjahr 2015 ein team von 

der tu berlin die fertigstellung unterstützen.

AUSBL ICK
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baustellenbesuch Von schwester karoline Meyer

fussballturnier an der uniVersität in  cochabaMba

ausflug la paZ /  Zugfahrt ZuM t it icacasee

Mittags auf der baustelle

fe ierabend

pachaMaMa opferfest

IMPRESSIONEN



Von der berufsschule organis ierter abschied des tu berlin teaMs

wochenendwanderung auf den tunari
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Verein der Freunde und Förderer
der Studiengänge Architektur 
der Technischen Universität Berlin
c/o  Fakultät VI - Planen Bauen Umwelt
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Liebe Freunde und Förderer
der TU Berlin,

in turbulenten Zeiten gibt es 
Konstanten und zu denen gehört 
das stabile Netzwerk unserer 
Freundesgesellschaft. Unsere Pro-

jekte sind da-
für ein starkes 
Fundament: 
So nimmt 
unser Faculty 
Club langsam 
Gestalt an. 

Wie richtig wir mit unserer Idee 
lagen, die neue Reihe „Technolo-
gieforum TU Berlin“ ins Leben 
zu rufen, zeigte der erste Termin 
zum „Automobil der Zukunft“. 
Gut 600 Zuhörer aus Wirtschaft, 
Politik und Medien interessier-
ten sich dafür. Unser „Preis für 
vorbildliche Lehre“ erfreut sich 
weiter sehr großer Zustimmung. 
Dies motivierte uns, auch den 
neuen Preis „Wir sind TU Berlin“ 
des TU-Präsidiums ideell und 
�nanziell zu unterstützen. Er 
richtet sich an engagierte TU-
Mitglieder, die in herausragender 
Weise in den Büros, Laboren und 
Werkstätten zum Fortkommen 
unserer TU Berlin beitragen. Die 
Nachfrage nach Förderung des 
wissenschaftlichen Nachwuchses 
durch uns ist in den Jahren stetig 
gewachsen, sodass wir uns nun 
entschlossen haben, den Mit-
gliedsbeitrag zu erhöhen. Dem 
hat die Mitgliederversammlung 
mit großer Mehrheit zugestimmt. 
Wir bitten hier um Ihr wohlwol-
lendes Verständnis. Für eine noch 
größere Vernetzung, auch mit 
jungen Menschen, und für die 
ö�entliche Werbung �nden Sie 
uns nun auch auf Facebook. 
Ihnen allen wünschen wir  
geruhsame Weihnachtstage und 
ein glückliches und friedvolles 
neues Jahr.

Ihr Bernd Hillemeier,
Vorstandsvorsitzender

Die Studierenden fest im Blick

Die Lehre an der TU Berlin ist 
vorbildlich. Wie vorbildlich sie 

ist, konnten in diesem Jahr beson-
ders drei Mitglieder der Fakultät V 
Verkehrs- und Maschinensysteme 
beweisen. Prof. Dr.-Ing. Paul Uwe 
Thamsen, Dr. Ralf Wille und Prof. 
Dr.-Ing. Dieter Peitsch haben den 
„Preis für vorbildliche Lehre“ der 
Freundesgesellschaft erhalten. Be-
reits zum fünften Mal vergaben die 

Freunde den Preis, der mit 4000 Euro 
dotiert ist. Er soll frischen Wind in 
die Lehre bringen und ihren Stellen-
wert an der Universität festigen.
Mitte Oktober hat der Vorstands-
vorsitzende der Freunde Prof. Dr.-
Ing. Bernd Hillemeier den Preis 
zum Erstsemestertag vor 1200 
neuen Studierenden überreicht. 
Studierende waren es auch, die die 
Preisträger zu ihren besten Lehren-
den kürten, nachdem eine Jury im 
Vorfeld hervorragende Veranstal-
tungen ausgewählt hatte. Er habe 
sich von Johann Heinrich Pestalozzi 

inspirieren lassen, erzählt Tham-
sen. Er ist seit 2003 Professor am 
Hermann-Föttinger-Institut, Fach-
gebiet Fluidsystemdynamik  – Strö-
mungstechnik in Maschinen und 
Anlagen. Der Schweizer Pädagoge 
habe einmal gesagt, dass Anschau-
ung das Fundament der Erkenntnis 
sei: „Wir vermitteln die Lehrinhalte 
der Strömungslehre mit starkem Fo-
kus auf eine ,Lehre zum technischen 

Handeln‘. Die verschiedenen The-
men werden anknüpfend an den 
Vorerfahrungen der Studierenden 
mit einem großen Praxisbezug und 
entsprechenden Beispielen darge-
stellt.“
Auch Dr. Ralf Wille legt Wert da-
rauf, nicht am Studierenden vor-
bei zu unterrichten, sondern ihn 
dort abzuholen, wo er steht. Der 
wissenschaftliche Mitarbeiter am 
Fachgebiet Kontinuumsmechanik 
und Materialtheorie am Institut für 
Mechanik sucht deshalb den Au-
genkontakt zu seinen Zuhörern und 

versucht sich in sie hineinzudenken. 
„Was mich besonders freut: Nach 
dem Nachdenken durch alle kom-
men freiwillig einige Studenten an 
die Tafel und lösen Kurzaufgaben 
mit theoretischem Hintergrund. Be-
lohnungen sind zumindest Applaus 
und steigender Bekanntheitsgrad.“
Dass seine Lehrveranstaltungen 
sowohl methodische als auch pra-
xisorientierte Anteile enthalten, ist 
Prof. Dr.-Ing. Dieter Peitsch wich-
tig. Er leitet seit 2006 das Fachgebiet 
Luftfahrtantriebe am TU-Institut 
für Luft- und Raumfahrt. Er will die 

Studentinnen und Studenten dazu 
befähigen, komplexe technische 
Fragestellungen in ihrem späteren 
Berufsleben eigenständig und kre-
ativ zu lösen: „Um die Gedanken-
gänge in dieser Hinsicht zu schulen, 
werden die Vorlesungen ergänzt 
durch Beiträge aus der Praxis, unter 
anderem durch Vertreter der Indus-
trie“, sagt Peitsch. Der Lernerfolg 
hänge außerdem extrem vom Enga-
gement der beteiligten wissenschaft-
lichen Mitarbeiter ab: „Ohne diese 
Unterstützung kann kein Professor 
seine Lehre erfolgreich aufbauen.“

Automobil der Zukunft
Auf der Suche nach dem richtigen Antrieb – 
erstes Technologieforum an der TU Berlin

Seite 3

Ab in die Tropen
26 Studierende der Architektur reisen nach  
 Bolivien – um zu bauen, was sie entworfen haben

Seite 4

Von der Natur lernen
Nicht alles, was der Mensch fabriziert, ist gut – 
die Ökonik will deshalb von Ökosystemen lernen

Seite 5
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Ralf Wille Paul Uwe Thamsen Dieter Peitsch

Die Gesellschaft von Freunden vergibt zum fünften 
Mal den „Preis für vorbildliche Lehre“



Zahlreiche förderer und unterstützer haben zum erfolg des projektes beigetragen.

 allen gilt der besondere dank!

botschaft des plurinationalen staates bolivien

sto stiftung

Misereor

festool

elten

gls paketdienst

cb.e agentur für kommunikation

orangelab

boliviana de aviación

instituto cultural boliviano-alemán

knobelsdorff-schule i oberstufenzentrum bautechnik

Vffa

gesellschaft von freunden der tu berlin e.V.

gabriele beckmann

hans brückner

patricia dueri

harald ermel

ursula hartig

Jan liesegang

prof. rainer Mertes

dr. reinhard pels leusden

eike roswag

prof. klaus rückert 

sukanya salem duraisamy

bettina schorr 

paola Zurita
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tu berlin - fak Vi 

fg prof. ralf pasel 

sekretariat a15 

straße des 17. Juni 152 

10623 berlin 

t +49 [0]30 314-21866

f +49 [0]30 314-21865

info@code.tu-berlin.de
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fachgebiet

prof. ralf pasel, dr. lorena Valdivia, franziska sack, Johannes Zix

studenten

ege baki, larsen berg, Mirka bergk, kilian blömers, thomas bögel, björn böök, 

Magdalena böttcher, Vera burkhardt, laura heinz,  adriano hellbusch, Michael 

kölmel, bastian landgraf, Markos lasos, simon lehmann, niklas Martin, tessa 

poth, lorenz preußer, charlotte reh, diana reddig, anne-florence seele, tobias 

schmitt, nicholas schüller, Julie teuber, daniel Vedder, ivan Zilic 
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